
Wenn zwei sich finden...
Der beliebteste Heiratsmonat ist gar nicht
mehr der Mai, sondern der August. Das
sagen die Zahlen des statistischen Bundes-
amtes. Vielleicht liegt es an den Sommerfe-
rien, in denen viele Menschen mehr Zeit
haben als sonst und sich Freunde und Fa-
milie ohne Probleme treffen können. Aller-
dings folgt der Mai dann auf Platz zwei, der
Juni auf Platz drei. Januar dagegen ist kein
populärer Heiratsmonat, wie man auch an
der Brautkleidermode sehen kann, die
wenig Angebote für den Winter hat. Die
kirchliche Trauung ist oft der Moment, an

dem ein wenig Ruhe einkehrt und das
Paar seiner Liebe in Symbolen, Lie-
dern, Gebeten und einem Eheverspre-
chen Ausdruck verleiht. Zu Zeugen
und mitwirkenden Unterstützern wird
die Gemeinde aus Verwandten und
Freunden. Wenn der letzte Orgelton
verklungen ist und das Paar aus der
Kirche kommt, kann mit Gottes Segen
und einer Fortsetzung des Festes das
Eheleben beginnen.  

Brot-für-die-Welt-Band spielt auf dem Marktplatz

Komm, wir entdecken unsere Kirche!
Sommerzeit ist Kirchenzeit. Viele Men-
schen sind in den kommenden Monaten

wieder unterwegs, machen Urlaub in einer
anderen Stadt oder in einem anderen
Land. Und oft gehört auch ein Besuch
einer Kirche dazu. In den Großstädten 

locken Dome und große Münster die Tou-
risten zu einer Besichtigung ein.

Aber kennen wir eigentlich unsere Kirchen
vor Ort? Neun Kirchen und Kapellen gehö-
ren zur Ev.-luth. Kirchengemeinde Einbeck,
drei Kirchen in der Kernstadt (Münsterkir-
che St. Alexandri, Marktkirche St. Jacobi,
Neustädter Kirche St. Marien), drei Kirchen
in den dazugehörigen Dörfern (St. Nicolai
Hullersen, St. Johannis Kohnsen, St. Lau-
rentii Negenborn) und drei Kapellen (Ma-
rienkapelle Volksen, Margarethenkapelle
Holtensen und die Kapelle in Kuventhal).

Mit den Konfirmandinnen und Konfir-
manden, mit den Kindern der Ev. Kinder-

tagesstätte »Regenbogen« und mit den
Klassen der Grundschulen sind wir regel-
mäßig in den Kirchen unserer Kirchenge-

meinde auf Entdeckungstour. Und was gibt
es in einem Gotteshaus nicht alles zu sehen,
was es in einem »normalen« Haus nicht
gibt: Das große Kirchenschiff, der Altar, die
Kanzel, der Taufstein, die große Orgel. In
der Kirche können die Kinder die Ausdeh-
nung des Raums messen, die Steinwände
fühlen, sich in die Kirchenbänke legen und
Richtung Deckengewölbe schauen. Sie kön-
nen die Kirche als Ort unserer christlich-
abendländischen Kultur wahrnehmen,
einiges erfahren über verschiedene Kunst-
stile und wie das, was Menschen glauben,
im Kirchenraum
ihren Ausdruck ge-
funden hat.

Nicht nur für Kin-
der, auch für viele Er-
wachsene ist der
Kirchenraum eine
fremde Welt. Alle
kennen die schöne
Marktkirche St. Ja-
cobi auf dem Markt-

platz im Zentrum
der Stadt, die man
aus jeder Richtung,
wenn man nach
Einbeck hinein-
kommt, sehen
kann. Viele gehen
jeden Tag an ihr
vorbei. Aber we-
nige gehen einfach
mal hinein, um
sich umzuschauen
oder besuchen in
ihr einen Gottes-
dienst und erleben,

wie sich Gemeinde in diesem Raum ver-
sammelt. Wenn wir kirchenpädagogische
Führungen anbieten, ist es uns immer wich-

tig zu betonen, dass eine Kirche kein Mu-
seum ist, sondern im besten Fall kann der
Besuch einer Kirche vermitteln, was Chris-
ten machen, wenn sie in einem Gotteshaus
zusammenkommen.

Jeder kann eine Kirche entdecken, der ein
wenig Zeit und die nötige Neugier mit-
bringt. Das geht gut alleine, in einer
Gruppe, mit der Familie und besonders gut
geht es mit dem »Kirchenführer für Kinder
und andere Interessierte«, der in unserer
Münsterkirche St. Alexandri (Stiftplatz)
ausliegt. Für einen kleinen finanziellen Bei-

trag kann man den Kir-
chenführer erwerben und
mit ihm die Münsterkir-
che entdecken. Viel Spaß
dabei!

Mehr Informationen über kirchenpäda-
gogische Führungen in unserer Kirchenge-
meinde bekommen Sie auf unserer
Homepage: www.kirche-einbeck.de.

Gebet
Gott meines Lebens, 
ich fühle mich manchmal einsam

oder verletzt, obwohl ich Menschen um
mich habe, die ich liebe. Deshalb bitte
ich um deine Nähe und deine heilende
Güte. Ich bitte dich um die Kraft zur
Versöhnung, wo ein Konflikt Gemein-
schaft zerstört. Ich bitte um den Mut,
mich durchzusetzen, wo ich in schwie-
rigen Situationen Gutes beitragen kann.
Ich bitte dich um ein Leben, in dem
dein Segen unter uns wächst, jeden Tag
ein bisschen mehr. Amen.
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Liebe – und dann?
Im Mai erreichen

die Frühlingsgefühle
ihren Höhepunkt.
Alles blüht und die
Sonne strahlt schon
warm und lange.
Man spricht deshalb
vom Wonnemonat,
auch weil der Mai
der Monat der Lie-
benden ist. »Es ist nicht gut, dass der
Mensch allein sei« (1. Mose 2,18). Das
sagt Gott, nachdem er den ersten Men-
schen geschaffen hat und so treffen
sich die neuen Menschen als Mann und

Frau, denn sie sollen auf der Erde wach-
sen und gedeihen und sich ausbreiten,
wie die übrige Schöpfung auch. Gemein-
schaft und Liebe sind Grundvorausset-
zungen für gelungenes Menschsein. Es
finden sich Paare, auch solche gleichen
Geschlechts, die vor diesem Hinter-
grund ihr Leben gemeinsam führen wol-
len. Die Ehe ist eine Art Übereinkunft,
der Liebe eine Heimat im gemeinsamen
Leben zu geben. Aber daneben kann
man auch nüchterner sagen: "Die Ehe
ist ein äußerlich, weltlich Ding". So Mar-
tin Luther, 1530, in seiner Schrift »Von
Ehesachen«. Denn wichtig ist eine sta-
bile Regelung für die lebenslange Pla-
nung der Gemeinsamkeit. Über allem,
was das Leben von zwei Menschen ver-
bindet, steht allerdings der Segen Got-
tes. Und ihn empfangen und feiern die
Paare in der Gemeinde bei der kirchli-
chen Hochzeit.

Also auf Wiedersehen in unseren 
Kirchen bei der nächsten Trauung!

Normalerweise stehen sie auf der Kanzel,
sitzen an der Orgel oder führen Gespräche
im Bürgerspital. Am Samstag vor Pfingsten,
14. Mai, präsentieren sich die Mitarbeiten
der Kirchengemeinde einmal anders. Sie
singen und musizieren auf dem Marktplatz
und bitten um eine Unterstützung für die
Aktion »Brot für die Welt«. Der Beginn des
diesjährigen Brot-für-die-Welt-Singens ist
für 10 Uhr geplant.

Das Repertoire besteht aus alten Schla-
gern, Hits früherer Jahrzehnte und neuerer

Songs. In diesem Jahr wirken mit: Stefanie
Deichmann (Seelsorgerin im Bürgerspital),
Dr. Wiebke Köhler (Pastorin), Anne Schra-
der (Pastorin), Ulrike Hastedt (Kantorin)
und Daniel Konnerth (Pastor). Das Foto ist
im letzten Jahr entstanden, auf ihm zu
sehen sind auch Pastor Martin Giering und
P. i. R. Dr. Hermann Mahnke, die in diesem
Jahr wegen anderer Verpflichtungen leider
nicht dabei sein können.

Die Musikerinnen und Musiker sind
selbst sehr gespannt, wie das musikalische

Zusammenspiel gelin-
gen wird. Wer für seine
Spende eine Zuwen-
dungsbestätigung be-
nötigt, kann sie gerne
in einen mit der
Adresse versehenden
Umschlag tun. Die
Kirchengemeinde wird
dann zeitnah die Zu-
wendungsbescheini-
gung verschicken.



Jeden Sonntag 11.30 Uhr (außer in den Ferien): Kindergottesdienst in der Münsterkirche | Jeden Freitag 18 Uhr: ökumenische Wochenschluss-
andacht in der Marktkirche | montags bis donnerstags 18 bis 18.05 Uhr: Abendgebet in der Marktkirche | mittwochs 18.30 Uhr: Andacht im
Bürgerspital | Jeden letzten Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr: Andacht im Alloheim 
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Taufen
Celine und Rafael Scholz, Kendra So-
phia Niemeyer, Erik Deppe, Henri Grem-
mel, Jaqueline von Dammann, Elsa
Gerstenkorn, Nico Marvin Hillebrecht,
Alina Keppler, Frederic Simon Koch, Jil
Möbius, Alia Perisakis, Jacob Uhlmann

Trauungen
Marcus und Andrea Schulze, geb. 
Schrader 

Goldene Hochzeit
Burghard und Margit Jablonski, geb.
Günther 

Beerdigungen
Waltraut Meier (87), Willi Hüholt (89),
Edith Wutzl, geb. Hummler (87), Ilse Pe-
ters, geb. Pfeffer (93), Margarethe
Bleyel, geb. Marksteiner (94), Horst Du-
nemann (76), Heinrich Hilke (84), Anita
Thies, geb. Froböse (85), Ursula Kliem,

geb. Wieger (94), Gerda Lehnhardt, geb.
Skobowsky, Charlotte Näther, geb.
Schuster (98), Artur Richter (92), Mar-
got Meinshausen, geb. Kloth (75), An-
dreas Aurin (55), Rudolf Müller (89),
Wilhelm Krüger (90), Hildegard Radke,
geb. Peckmann (91), Wilfried Graeve
(69), Waltraud Röver, geb. Vogt (90), Ma-
rianne Herz, geb. Kosowski (77), Filipp
Werwein (77), Katharina Draghici, geb.
Türk (83)

Wir sind für Sie da
Ev.-luth. Kirchengemeinde Einbeck
www.kirche-einbeck.de

Pastorinnen und Pastoren
Pfarrbezirk 1: Pastor Daniel Konnerth, Lessing-
straße 13,  6869, daniel.konnerth@leine-sol-
ling.de
Pfarrbezirk 2: Pastorin Dr. Wiebke Köhler, Langer
Wall 16A,  5762, wiebke.koehler@leine-solling.de
Pfarrbezirk 3: Pastor Martin Giering, Gartenstraße
18,  971500, martin.giering@leine-solling.de
Pfarrbezirk 4: Pastorin Anne Schrader, Tiedexer
Tor 4,  3377, anne.schrader@leine-solling.de

Pfarrbüro
Stiftplatz 9: Doris Gremmel und Petra Hänicke
(Mo./Mi./Do./Fr. 8-12 Uhr, Mi./Do. 15-18 Uhr), 
 72013, Fax 74089, doris.gremmel@leine-sol-
ling.de u. petra.haenicke@leine-solling.de
Einbecker Tafel: Thomas Döhrel,  72013,
info@einbecker-tafel.de, Bankverbindung: Kirchen-
gemeinde Einbeck, IBAN DE04 2625 1425 0009
1010 07, BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck),
Stichwort »Einbecker Tafel«
Münsterflohmarkt: Infos im Pfarrbüro,  72013,
oder bei Christian Schulze,  7939410 oder 0160-
92470969

Kirchenmusik
Kantorin: Ulrike Hastedt, Fritz-Reuter-Str. 26, 
 925832, ulrike.hastedt@leine-solling.de
Kirchenmusikerin: Susanne Hahnheiser, Ma-
schenstraße 27,  7995150, susanne.hahnhei-
ser@gmx.de
Kirchenmusikerin: Bettina Scherer, Waldstraße 2,
 982613, tinsalz@aol.de
Kirchenmusikerin: Ute Schlüter, Negenborner
Weg 29 a,  05561-1653, schlueter-ute@t-
online.de
Die Kontakte zu den verschiedenen kirchenmusi-
kalischen Gruppen entnehmen Sie bitte unserer
Homepage www.kirche-einbeck.de.

Kirchenvorstand
Vorsitzender: Ulrich Hoppe, Baustraße 1, 
 72290 o. 2290, info@farben-schrader.de
Stellvertretende Vorsitzende: Pastorin Dr. Wiebke
Köhler, s. o.

Kindertagesstätte Regenbogen
Leitung: Almut Schaper, Wagnerstr. 4,  3900,
kts.regenbogen.einbeck@leine-solling.de

Küsterinnen und Küster
Marktkirche: Susanne Hornung,  4472
Münsterkirche und Gemeindehaus Lessing-
straße: Bernd Steppatis,  0152-36748459
Gemeindehaus Löwenkreuzung: Annett Heiden-
reich,  4409
Neustädter Kirche und Gemeindehaus Sül-
becksweg: Margarete Kondziella,  71370
Holtensen: Heike Champignon,  05562-999982
o. 930303
Hullersen: Daniel Rack,  4756
Gemeindehaus Hullersen: Hinriette Meyenburg,
 4688
Kohnsen: Heidrun Samse,  73822
Kuventhal: Thea Kempf,  1204

Übergemeindliche Dienste
Diakonisches Werk: Kuren und soziale Beratung,
Hohe Münsterstraße 11,  1004
Diakonisches Werk: Schuldnerberatung, Wagner-
straße 6,  1350
Jugendkirche marie: Ursula Schröder von Oesen
und Ralf-Holger von Oesen, Sülbecksweg 31, 
 73090, marie@jugendkirche-einbeck.de
Hospizgruppe: Sülbecksweg 31,  972985
Hospizdienst Leine-Solling:  05551-915833
Kirchenkreisamt: Bahnhofstr. 30, 37154 Nort-
heim,  05551-97890, IBAN DE04 2625 1425
0009 1010 07, BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Ein-
beck)
St. Alexandri Stiftung: Steinbrink 3, 37574 Ein-
beck, Kontakt: Tabea Kröß,  927625, info@st-
alexandri-stiftung.de, Bankverbindung: IBAN DE10
2625 1425 0001 0200 23, BIC NOLADE21EIN
(Sparkasse Einbeck)
Diakoniestiftung »Nächstenliebe in Einbeck«:
Hohe Münsterstraße 11, 37574 Einbeck, Kontakt:
Marco Spindler,  1004, marco.spindler@leine-
solling.de, Bankverbindung: IBAN DE97 2625 1425
0110 0121 19, BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Ein-
beck)
Flüchtlingshilfe »Neue Nachbarn« der Diakonie-
stiftung, Koordinatorin: Zsuzsanna Bényei-Bütt-
ner,  3139277,
buettner@diakoniestiftung-einbeck.de
Besuchsdienst »GemEINsam« der Diakoniestif-
tung, Koordinatorin: Steffi Deichmann, 
 925850, steffi.deichmann@diakoniestiftung-
einbeck.de

Freud und Leid

Gottesdienste in den Monaten Mai bis Juni 2016

1. Mai 2016
5. Sonntag nach Ostern
(Rogate)

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Schrader Abendmahl

10.30 Uhr Holtensen G. Jünke Andacht Haus der Vereine

11.00 Uhr Kohnsen G. Jünke Andacht Dorfgemeinschaftshaus

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

5. Mai 2016
Himmelfahrt

9.30 Uhr Hullersen Pn. Dr. Köhler Schäferbrücke

10.00 Uhr Einbeck P. Giering Hube

10.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

8. Mai 2016
6. Sonntag nach Ostern
(Exaudi)

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Dr. Köhler

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

18.00 Uhr Marktkirche Präd. Hornung

14. Mai 2016 18.00 Uhr Volksen Pn. Schrader

15. Mai 2016
Pfingstsonntag

9.30 Uhr Hullersen Pn. Schrader

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth

10.45 Uhr Holtensen Pn. Schrader

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

16. Mai 2016 Pfingstmontag 10.00 Uhr Kath. Kirche P. Konnerth / Pfr. Marschler Ökumenischer Gottesdienst

21. Mai 2016 15.00 Uhr Neustädter Kirche Pn. Dr. Köhler Kaffee-Gottesdienst

22. Mai 2016
Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr Kohnsen Präd. Krauß

10.00 Uhr Münsterkirche P. Giering

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

29. Mai 2016
1. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth KU4-Abschluss m. Familienrallye

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

18.00 Uhr Marktkirche Präd. Hornung

5. Juni 2016 10.00 Uhr Münsterkirche Sup. von Lingen und Mitarbeiterdank

2. Sonntag nach Trinitatis alle Pastorinnen/Pastoren

12. Juni 2016
3. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr Negenborn D. Meißner

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Dr. Köhler

10.30 Uhr Marktkirche P. Giering Konfirmation

10.45 Uhr Kohnsen Pn. Schrader Waldgottesdienst

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

19. Juni 2016
4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Schrader

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

24. Juni 2016 Johannistag 18.00 Uhr Neustädter Kirche Pn. Schrader Abendmahl

26. Juni 2016
5. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr Hullersen G. Jünke

10.00 Uhr Münsterkirche P. Giering

10.45 Uhr Holtensen Präd. Krauß

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

3. Juli 2016
6. Sonntag nach Trinitatis

10.30 Uhr Münsterkirche Pn. Dr. Köhler Sommerkirche

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

10. Juli 2016
7. Sonntag nach Trinitatis

10.30 Uhr Hullersen Pn. Schrader Sommerkirche

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde

17. Juli 2016
8. Sonntag nach Trinitatis

10.30 Uhr Marktkirche P. Konnerth Sommerkirche

15.00 Uhr Neustädter Kirche deutsch/russische Gemeinde
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